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Spätsommergespräche Anged acht 
„Also bei mir macht das alles der Rasen-
roboter“, sagt meine Cousine, als wir uns 
nach langer Zeit endlich einmal wieder-
sehen und viel Zeit zum Reden miteinan-
der haben. Wir diskutieren gerade ein 
bisschen hin und her, über Blühwiesen 
und Rasenmähen zum Beispiel, aber 
auch über andere Dinge, die uns beim 
Frühstück in unserem Garten noch so 
einfallen: Insektenschutz und Vögel füt-
tern im Sommer zum Beispiel, die 
Waschbären und Füchse in der Siedlung 
– ach ja, und die Wärmepumpe für den 
Winter kommt auch noch dran, und dann 
die Elektroautofrage noch – und, und, 
und … 

Unseren Rasen, der eigentlich eine Wie-
se ist, scheint das nicht zu stören, der 
wächst inzwischen munter weiter. Der 
viele Regen hat ihm sichtbar gutgetan. 
„Ich will aber keinen Wald haben“, wen-
det meine Frau ein, die gerade dazu-
kommt und vielleicht das Gras wachsen 
gehört hat. Aber ich muss ihr wirklich 
rechtgeben, denn seitdem ich unsere 
Sense mit dem Wetzstein nicht mehr 
scharf bekomme, weil sie gedengelt wer-
den müsste, was ich aber noch nie ge-
macht habe, sprießen tatsächlich die 
ersten Bäume zwischen den Halmen. Sie 
hatte schon einmal um die Blühwiese 
herum den Rand zu den Bäumen und 
Büschen und den Weg zum Schuppen 
mit dem Rasenmäher gemäht, aber in-
zwischen ist davon nichts mehr zu sehen. 
Irgendwie haben wir beide aber gerade 

gar keine Zeit, uns darum zu kümmern, 
denn wir haben wegen der Umstellung 
auf Wärmepumpe und dem teilweisen 
Heizkörpertausch auch noch jede Menge 
zusätzliche Arbeit im und am Haus. Wie 
soll ich jetzt 
das „Sense-
dengeln“ von 
i r g e n d w e l -
chen Videos 
im Netz erler-
nen? 

Sobald ich etwas Luft habe, werde ich 
den Rasenmährer rausholen und alles 
abschneiden, was abzuschneiden geht. 
So. Verspochen! 

Bei allem Gegensätzlichen und Durchei-
nander bleiben unsere Gespräche ent-
spannt und erstaunlich friedlich. Viel-
leicht liegt das ja daran, dass das familiä-
re Wiedersehen nach vielen Jahren uns 
alle sehr froh macht und diese Freude 
unsere unterschiedlichen Lebensge-
wohnheiten weit überstrahlt. Wir reden 
und reden – über Gott und die (Um-)welt 
und – über uns selbst. 

Ein schönes Bild, denke ich zwischen-
durch, vielleicht solltest du davon in dei-
nem Artikel im Gemeindebrief berichten? 
Das Miteinander ist wichtiger als die je-
weils verschiedenen Blickwinkel der Ein-
zelnen. Und wenn wir im Gespräch ver-
stehen, warum der oder die andere eine 
andere Ansicht haben, wird es berei-
chernd für alle. 
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Meine Cousine ist wesentlich älter als ich 
und gar nicht mehr gut zu Fuß. Für sie ist 
der Mähroboter ein Segen und auch, 
dass ihre alte Heizung immer noch funk-
tioniert. Aber in unserem verwilderten 
Garten fand sie es auch recht schön, ein 
bisschen wie im Urlaub. Und – einen gu-
ten Rasen im Freibad genieße auch ich 
sehr. Es muss doch nicht für jeden und 
alles nur eine einzige Ansicht oder Ant-
wort geben! 

Dass wir die Schöpfung nicht nur zu be-
bauen und zu nutzen, sondern auch un-
bedingt zu bewahren haben, darüber 
waren wir uns alle einig. Wir haben alle 
Enkelkinder und wissen sehr genau, was 
ihnen droht.   

Die Wege, Möglichkeiten, Sichten und 
Einsichten bei Einzelnen und ganzen Ge-
sellschaften sind dabei verständlicher-

weise sehr verschieden. Aber wenn jede 
und jeder das tut, was er / sie selber 
schafft und kann, ohne dabei auf andere 
mit dem Finger zu zeigen, wenn wir mitei-
nander nach Lösungen suchen und uns 
ermutigen, dann kann es wirklich gelin-
gen, die Erde doch vor dem Kollaps zu 
bewahren. 

So wünsche ich Ihnen allen einen Spät-
sommer und Herbst mit eigenen guten 
Ideen für die Bewahrung unserer Umwelt, 
keinen bösen Streit darüber und vor al-
lem viel Toleranz für die vielen verschie-
denen Ansichten und Blickwinkel ande-
rer.  

 „Und Gott der Herr nahm den Menschen 
und setzte ihn in den Garten Eden, dass 
er ihn bebaute und bewahrte.“ (1. Mose 
2, 15) 

Ihr Fred Pohle, Pfarrer 

 Danke, lieber Fred Pohle  
Drei Monate war Fred Pohle die Vertre-
tung unserer Pfarrerin Heike Krafscheck 
in unseren Gottesdiensten.  

Danke für die tollen Predigten, über die 
wir uns oft noch später unterhalten ha-
ben. Immer standen das Verständnis 
füreinander und der Friede im Umgang 
miteinander und in der Welt im Mittel-
punkt. Das Abrunden der Gottesdienste 
mit dem aaronitischen Segen hat mir 
sehr gefallen. Am 24.8. wird Fred Pohle 
den vorerst letzten Vertretungsgottes-
dienst in Schönfließ halten. Dort kamen 
beim letzten Mal nur sehr wenige Besu-

cher (6), deshalb wird unsere Kirchenbä-
rengruppe zur bärenstarken Verstärkung 

anreisen. Ich freue mich schon auf einen 
nächsten Gottesdienst von Fred Pohle 
bei uns. 

Jenny Doering  
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im November in Schönϐließ   Hubertus-Gottesdienst 
Mittlerweile Tradition, werden wir auch in 
diesem Jahr einen Hubertus-Gottesdienst 
feiern. 

Was ist der Ursprung des Hubertus-
Gottesdienstes? Der Ursprung geht auf 
die Legende vom heiligen Hubertus zu-
rück, dem ein tragisches Schicksal wider-
fuhr. Aus dem Aristokraten, der seine 
große Liebe gefunden hatte und diese 
Liebe bei der Geburt seines Kindes wie-
der verlor, wurde ein wilder Wüterich. In 
seinem ganzen Schmerz achtete er 
nichts, weder die Natur noch den Wald 
oder die Tiere, bis ihm im 11. Jahrhun-
dert ein mächtiger Hirsch erschien, der 
ein Kruzifix zwischen dem Geweih trug. 
Die Legende besagt, dass Hubertus sich 
bekehrte und Milde walten ließ. Er rette-
te vielen Menschen während einer Hun-
gersnot das Leben und galt als umsichtig 
und milde.  

Traditionell werden bis heute um den 3. 
November, dem Hubertustag, Gottes-
dienste mit Jägern und Jagdhornbläsern 

gefeiert. Die Achtung vor den Wildtieren 
ist ein wichtiger Bestandteil des Huber-
tus-Gottesdienstes. Dazu wird für jedes 
Wild ein besonderes Signal von den Hei-
debläsern gespielt und eine Kerze ange-
zündet, um den Tieren unsere Achtung 
zu zollen. Wir feiern in diesem Jahr zum 
dritten Mal den Hubertus-Gottesdienst in 
unserer Schönfließer Dorfkirche – am 
01.11.2025 um 15:30 Uhr.  

Da bis zum Redaktionsschluss noch 
nicht alle Details abgestimmt werden 
konnten, können wir an dieser Stelle 
noch keine weiterführenden Informatio-
nen geben. Sicher ist jedoch, dass es 
Angebote zu Speisen und Getränken ge-
ben wird. Auch die Jagdhornbläser wer-
den wieder dabei sein. Ein weiterer 
Grund, den 1. November jetzt schon im 
eigenen Kalender fest einzutragen. Vor-
freude auf die Bergfelder Heidebläser 
und den Kreisjagdverband Oberhavel e.V. 
ist gesetzt. 

Berthold Wiechmann 
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am 29. Mai 2025 in der Kirche Schönϐließ  Rückblick Konϐirmation 
Was für ein schöner Tag! 

Eine Konfirmation habe ich bei meinen 
Geschwistern zwar schon zweimal miter-
leben dürfen, aber jetzt selbst im Mittel-
punkt zu stehen – das ist schon etwas 
ganz anderes. Da ist sie – die Gemeinde, 
in die unsere acht Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aufgenommen werden. 

Eine festlich geschmückte Schönfließer 
Kirche, ein toller Posaunenchor, der für 
feierliche Stimmung sorgte, der Chor 
„Einklang“ mit seinen schönen Liedern, 
unsere Pfarrerin Heike Krafscheck, Ver-
treter vom Gemeindekirchenrat, die Tea-
mer und natürlich eine volle Kirche mit 
Eltern, Großeltern, Geschwistern, Freun-
den, Bekannten und, und, und … 

Lange haben wir uns alle vorbereitet. Da 
war die Konfi-Fahrt mit Heike und Sven in 
den Harz, der Vorstellungsgottesdienst in 
Bergfelde. Wir haben unsere Konfirmati-
onssprüche ausgesucht, das „Vater un-
ser“ gelernt. Selbst das Einlaufen in die 
Kirche wurde geübt. 

Und dann war es endlich soweit. Nach 
einer wunderschönen Predigt unserer 

Pfarrerin wurden wir Konfirmanden be-
fragt und einzeln nach vorn vor den Altar 
gebeten. Wir erhielten ein Kreuz als Ge-
schenk, unsere Urkunden und einen Se-
gensspruch. Das war ein sehr würdevol-
ler und bewegender Moment für uns alle! 

Nach dem Gottesdienst gab es sogar ei-
nen kleinen Sektempfang mit Blasmusik. 
Jetzt gehören wir also zur Gemeinde 
Bergfelde/Schönfließ, können uns ein-
bringen und mitgestalten. 

Na, und die familiäre Gemeinde zu Hau-
se bereitete mir ein ebenso schönes 
Fest. Das Wetter spielte mit. Der Garten 
war geschmückt. Es gab viele Leckereien 
und natürlich viele Geschenke. 

Mit Gottes Hilfe werden wir alle in Frie-
den weiterleben. Jeder kann etwas dafür 
tun und sich für seinen Nächsten einset-
zen. 

Ich werde diesen Tag nie vergessen! 

Oskar Enseleit 
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An jedem vierten Donnerstag im Monat 
bieten wir einen Spieleabend im Gemein-
dehaus an. Beginn ist jeweils um 19:00 
Uhr. Wir treffen uns in ungezwungener 
Atmosphäre zu einer großen Auswahl 
bekannter, aber auch noch unbekannter 
Spiele. Gern können Spiele auch mitge-
bracht werden. Jeder ist willkommen.   

Die nächsten Termine sind: 
23.10.2025 und 27.11.2025. 

 

 

 

 

Wir wollen mit schnell verständlichen 
Spielen die Abende gestalten.    

Alle weiteren Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage 
www.dabei-sein-ev.de  

 Spieleabend im Gemeindehaus Bergfelde 

An folgenden Auslegepunkten können Sie den Gemeindebrief erhalten: Auslegepunkte Gemeindebrief 
Bergfelde 
Autohaus Lambeck 
Autohaus Petzke 
Bergfelder Apotheke 
Döner Point 
Getränke Hoffmann 
Physiotherapie Ginkgo Biloba 
Physiotherapie Köpke GmbH 
Physiotherapie PiB 
Seniorenzentrum Elisabeth 
Tennisverein Hochwaldallee 
Tobis Bikewelt 

Schönfließ 
Carsten Voigt 

Hohen Neuendorf 
Apotheke am Mädchenviertel 
Eger-Apotheke im Kaufland 
Rathaus 
St. Hubertus Apotheke 
Zahnarztpraxis Dr. Luckenbach 
 

Mühlenbeck 
Fortuna-Apotheke 
Rathaus 

Die aktuellen Gemeindebriefe liegen 

auch weiterhin zum Gottesdienst in den 
Kirchen in Bergfelde und Schönfließ aus. 
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im Kirchgarten in Bergfelde   „Fête de la Musique” 
Die Tradition der „Fête de la Musique“ 
begann 1982 mit einem Straßenfest in 
Paris. Die Veranstaltung gilt inzwischen 
als das größte Musikfest der Welt. In die-
sem Jahr war die Kirchengemeinde Berg-
felde-Schönfließ zum ersten Mal unter 
den Gastgebern dieses wundervollen 
Events. 

Der 21. Juni 2025 war ein herrlicher 
Sommertag. In den skandinavischen Län-
dern feiert man Mittsommer – das Fest 
der Sonnenwende und somit den längs-
ten Tag des Jahres gemeinsam mit Fami-
lien, Freunden und Dorfbewohnern und 
jeder bringt etwas zum Essen mit. Man 
tanzt und isst gemeinsam. Es gibt Feuer. 
So habe ich es für mich völlig überra-
schend vor einem Jahr auch in Österreich 
erlebt. Dort feiert man die Sonnenwende 
unter dem Namen „Berge in Flammen“. 
Auf allen Gipfeln werden Feuer entzün-
det. Die Seilbahnen fahren die ganze 
Nacht. Auf den Hütten gibt es Gaudi. 

Und bei uns in Bergfelde war Fête de la 
Musique – eine Premiere. Den Start-
punkt setzte unser Chor mit einem schö-
nen Repertoire quer durch die Musiklite-
ratur. Danach erfreute der Posaunenchor 

die zahlreich erschienenen Zuhörer mit 
seinen vollen Klängen. Im Anschluss 
durften wir uns an den sehr gelungen 
interpretierten Stücken von „Einklang“ 
satthören. Dann erschien Fräulein Win-
kelmann mit ihrer hinreißenden Weltmu-
sik auf der Bühne. Applaus für sie und ihr 
Ensemble. Zum Abschluss präsentierte 
uns Uwe auf dem Saxophon seine Jam-
Session – Chapeau! 

Neben dem kulturellen Aspekt wurde 
natürlich auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Es geht an dieser Stelle ein ganz 
herzliches Dankeschön an alle fleißigen 
Helfer raus. Hier eingeschlossen sind die 
Auf- und Abbauer, die Kuchenbäckerin-
nen, alle, die gegrillt oder so schön deko-
riert haben.  

Danke an alle, die mitgeholfen haben, 
dieses schöne Fest in Bergfelde zu er-
möglichen und es bei perfektem Wetter 
zu einem gelungenen Beisammensein zu 
machen.  

Bitte gerne wieder! 
Constance Seifarth  
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Sie haben die Wahl GKR-Wahl 
Alle sechs Jahre wählen wir ein neues 
Leitungsgremium unserer Kirchenge-
meinde, den Gemeindekirchenrat (GKR). 

In diesem Jahr wählen wir am 30. No-
vember, dem 1. Advent 2025, im Ge-
meindehaus Bergfelde. Die Wahlzeit ist 
von 09:00 bis 16:00 Uhr (Pause während 
des Gottesdienstes). Auch Briefwahl ist 
möglich. 

Unser GKR besteht aus acht zu wählen-
den Mitgliedern und unserer Pfarrerin. 

Alle wahlberechtigten Gemeindeglieder 
können bis zum 15. September 2025 
Wahlvorschläge an das Gemeindebüro 
oder an Pfarrerin Heike Krafscheck ein-

reichen (mit Namen und Anschrift der 
vorgeschlagenen Person). 

Ihre Stimme ist wichtig! Wer wird Ihr neu-
er Gemeindekirchenrat?  

Entscheiden Sie mit! Die Gewählten lei-
ten Ihre Kirchengemeinde, setzen 
Schwerpunkte, verantworten Gottes-
dienste und Finanzen. Sie gestalten das 
Gemeindeleben, kümmern sich um die 
Kirchengebäude und sorgen für ein gutes 
Miteinander. 

Wählen Sie und bestimmen Sie mit, wer 
Ihre Kirchengemeinde in die Zukunft 
führt! 

Berthold Wiechmann 
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So., 07.09.2025 10:00 Uhr Gottesdienst Bergfelde 

So., 14.09.2025 10:00 Uhr Gottesdienst Bergfelde 

So., 21.09.2025 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Schönfließ 
So., 28.09.2025 11:00 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst Bergfelde 

So., 05.10.2025 10:00 Uhr Gottesdienst Bergfelde 

So., 12.10.2025 10:00 Uhr Gottesdienst Bergfelde 

So., 19.10.2025 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Schönfließ 

So., 26.10.2025 10:00 Uhr Gottesdienst 
    Zeitumstellung: Uhr eine Stunde zurückstellen! 

Bergfelde 

Fr., 31.10.2025 
Reformationstag 

19:00 Uhr Regionalgottesdienst zum Reformationstag 
Vernissage Frau Neubauer ab 17:30 Uhr  

Bergfelde 

Sa., 01.11.2025 15:30 Uhr Hubertus-Gottesdienst Schönfließ 

So., 02.11.2025 — Kein Gottesdienst — 

So., 09.11.2025 10:00 Uhr Gottesdienst / Vorstellung der GKR-Kandidaten Bergfelde 

Sa., 15.11.2025 17:00 Uhr Martinsfest Bergfelde 

So., 16.11.2025 10:00 Uhr Gottesdienst Bergfelde 

So., 23.11.2025 
Ewigkeitssonntag 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Bergfelde 

 16:30 Uhr Posaunenmusik auf dem Friedhof Friedhof 
Bergfelde 

So., 30.11.2025 
1. Advent 

10:00 Uhr Familiengottesdienst / GKR-Wahl Bergfelde 

Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen! Gottesdienste 

Angaben zu Pfarrern standen bei Drucklegung noch nicht fest, bitte informieren Sie sich dazu 
auf unserer Homepage https://www.kirche-bergfelde-schoenfliess.de/ oder am Schaukasten. 
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im Gemeindehaus Bergfelde Vernissage der Künstlerin Ulrike Neubauer 
Ulrike Neubauer ist eine in Glienicke le-
bende Künstlerin. Bilder von ihr werden 
ab dem 31.10.2025 in unserem Gemein-
dehaus ausgestellt. Auftakt hierfür ist 
eine Vernissage am 31.10.2025 in unse-
rem Gemeindehaus ab 17:30 Uhr, zu der 
wir sehr herzlich einladen. Auch nach 
dem Reformationsgottesdienst wird es 
die Gelegenheit geben, Kunst und Künst-
lerin kennenzulernen. 

Ulrike Neubauer 
hat Theologie, 
christliche Ar-
chäologie und 
mittelalterliche 
Kunstgeschichte 
studiert. Gear-
beitet hat sie als 
Religionslehrerin 

mit Kindern, was sie als eine unglaubli-
che Bereicherung beschreibt. Auch die 
Musik spielte immer eine große Rolle in 
ihrem Leben. Aber immer hat sie gemalt. 
Es ging nie ohne das Malen. Nun dürfen 
wir in einer Ausstellung ihren Bildern mit 
den Themen Natur, Musik und Theologie 
in unserem Gemeindehaus Raum und 
Zeit geben. 

Es ist nicht die erste Ausstellung der 
Künstlerin in unserem Gemeindehaus. 
Im Jahr 2017 zur 500-Jahrfeier der Re-
formation zur Zeit von Pfarrer Rohrer 
durften wir uns bereits an ihren Werken 
erfreuen. Frau Neubauer freut sich eben-
so über die Möglichkeit, erneut ihre Bil-
der bei uns ausstellen zu dürfen. 

Constance Seifarth 

Regionalgottesdienst zum Reformationstag am 31.10.2025   Herzliche Einladung zum Reformationstag 
Es ist seit vielen Jahren eine gute Traditi-
on, am Reformationstag einen Regional-
gottesdienst gemeinsam mit den Kirch-
gemeinden Hohen Neuendorf, Birkenwer-
der und Glienicke zu feiern. Nun ist die-
ser Tag im Land Brandenburg ein Feier-
tag, in Berlin leider nicht. Wir laden in 
diesem Jahr ganz herzlich zu einem Got-
tesdienst in unsere Bergfelder Kirche um 
19 Uhr ein. Musikalisch begleitet wird er 
von unserem Posaunenchor. 

Der Reformationstag oder das Reforma-
tionsfest wird von evangelischen Christen 
im Andenken an den Tag gefeiert, an 
dem 1517 Martin Luther seine 95 The-
sen an die Tür der Schlosskirche zu Wit-
tenberg angeschlagen hat und damit die 
Reformation einleitete. 

Ein feste Burg ist unser Gott. 
 

Constance Seifarth 
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„Kirche mit Kindern“ und Krabbelgruppe Start der Kindergruppen nach den Ferien 
Alle Gruppen starten wieder nach den 
Sommerferien am 22.09.2025 zu den 
gewohnten Zeiten (siehe „Memo” auf der 
Rückseite). 

Immer mehr Familien erfreuen sich an 
dem Angebot der Krabbelgruppe (mon-
tags von 9:30 Uhr bis 10:30 Uhr). Leider 
sind unsere Raumkapazitäten begrenzt.  

Damit es für alle eine angenehme Veran-
staltung bleibt, ist es wichtig, keinen 
Spontanbesuch zu planen, sondern bitte 
unbedingt vorab eine E-Mail oder Whats-
App zu schreiben an 

a.domsch@kirche-berlin-nordost.de  
Tel./WhatsApp: 0151 74 42 87 73 
und nach einem Platz zu fragen. 

Angebote für Kinder von 3-6 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen Zwei Familiensamstage mit Kita-Kindern 
1. Veranstaltung: „Alles hat seine Zeit ...“ 
11.10.2025, 10 - 13 Uhr 

Wir werden uns Zeit nehmen, um ge-
meinsam zu singen und zu basteln. 

 Anmeldeschluss: 06.10.2025  

2. Veranstaltung: „Nikolaus und die 
Weihnachtsbäckerei“ 
06.12.2025, 10 - 13 Uhr 

Die Nikolausgeschichte wird erzählt, wir 
tauschen uns über Weihnachtsbräuche 
aus, singen Advents- und Weihnachtslie-
der und basteln natürlich. 

 Anmeldeschluss: 01.12.2025  

Anmeldungen sind erforderlich und erfol-
gen bitte per E-Mail unter der Adresse 
a.domsch@kirche-berlin-nordost.de 

Für beide Veranstaltungen gilt: 

Wir essen gemeinsam zu Mittag. Dies 
gibt den Familien die Möglichkeit, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen.  

Es gibt immer Nudeln mit vegetarischer 
Tomatensauce. Zum Nachtisch steuert 
bitte jede Familie eine kleine (selbstge-
machte) Köstlichkeit bei. 

Kostenbeitrag: 3 € pro Teilnehmer 
für Bastelmaterial, Mitttagessen und Ge-
tränke  

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

 Bitte vormerken und anmelden! 
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Proben ab 24.11. (statt regulärer „Kirche mit Kindern“) Weihnachtsprojekt Krippenspiel 
Für alle Kinder der „Kirche mit Kindern“, 
die in diesem Jahr wieder Lust haben, 
beim Krippenspiel mitzumachen, ist die-
ser Artikel von besonderer Bedeutung. 
Während dieser Projektzeit findet keine 
reguläre „Kirche mit Kindern“ statt, die 
Kinder können stattdessen an diesem 
Projekt teilnehmen. Wer nicht möchte, ist 
ab Januar wieder regulär dabei. Nach 
Absprache können auch Kinder mitma-
chen, die sonst nicht an der „Kirche mit 
Kindern“ teilnehmen. Das Angebot gilt 
für Grundschulkinder.  

Ab 24.11. proben wir immer montags 
von 15 Uhr bis 16:30 Uhr für das Krip-
penspiel. 

Probentermine: 24.11., 01.12., 08.12. 
und 15.12.2025. 

Die Generalprobe findet am 23.12. von 
10 bis 11 Uhr in der Kirche Bergfelde 
statt. 

Das Krippenspiel wird am 24.12. um 
16 Uhr in der Kirche Bergfelde aufgeführt.  

Die „Kirche mit Kindern“ startet dann 
für alle Kinder wieder regulär am 
05.01.2026 zu den gewohnten Zeiten.  

Kontakt: Gem.Päd. Andra Domsch 
Arbeit mit Kindern und Familien 
a.domsch@kirche-berlin-nordost.de  
Tel./WhatsApp: 0151 74 42 87 73 

 Jede Menge Abschiede 
Im Juli wurden in den beiden letzten Kita-
Gottesdiensten insgesamt 35 Kinder mit 

dem Segen 
Gottes und 
einem kleinen 
Geschenk zur 
E in sc hu lun g 
aus der Kita 
verabschiedet. 
Ich freue mich, 
i m  n e u e n 
Schuljahr mit 

elf neuen Kindern aus der 1. Klasse zu 
starten.  

Auch beim letz-
ten Familien-
s a m s t a g 
„Kleine Fische“ 
am 28.06.2025 
verabschiede-
ten wir vier Kin-
der. Dadurch 
gibt es wieder 
Platz für neue 
Familien, die 
sich schon an-
gemeldet haben. 
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 Rückblick: Kinder-Kirchen-Kino 
Unser Kinder-Kirchen-Kino 
fand am 14.07.2025, zum 
Abschluss des Schuljahres 
2024/25, mit 30 Kindern 

statt. Die Veranstaltung war gut besucht. 
Bei Popcorn und anderen Knabbereien 
sahen wir uns den Film „Die Konferenz 
der Tiere“ an.  

Erntedank und Sankt Martin Weitere Angebote für Kinder und Familien 
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vom 04.08. bis 08.08.2025 ins Löwenberger Land  Kinder-Sommerreise 
Sechs Kolleginnen aus dem Kirchenkreis 
Berlin-Nordost haben sich Anfang August 
auf den Weg gemacht und mit 31 Kin-
dern, einem Rettungsschwimmer und 
zwei Teamern eine wunderbare Woche in 
Neuendorf im Landkreis Löwenberger 
Land verbracht. Alle Beteiligten lernten 
sich erst vor Ort kennen, wir waren ein 
super Team, alle zusammen. Unsere Ge-
meinde war mit acht Kindern und mit mir 
am Start. Das Wetter wurde von Tag zu 
Tag besser und wärmer. Ein gut gefülltes 
Programm füllte unsere Tage aus. An-
dachten, Lagerfeuer und grillen, Wald- 
und Nachtwanderung, Tippis im Wald 
bauen, Disco, jede Menge Bastelangebo-

te, tägliches baden und viel Zeit für Spiel 
und Spaß und das ganz ohne irgendwel-
che technischen Geräte. Es funktioniert! 

Andra Domsch 

 Rückblick: Kindertraumnacht 
Am 13.06./14.06.25 fand unsere dies-
jährige Kindertraumnacht für Grund-
schulkinder statt. Mit dem Thema Pfings-
ten, Feuer und Sprache ging es durch 
den Nachmittag in den Abend hinein. Wir 
hatten eine schöne Zeit mit leckerem 
Essen, Spiel, Stockbrot am Lagerfeuer 
und ganz viel Glück mit dem Wetter.  

Danke an die fleißigen Helfer: Stephan 
Collmann, Sina Rossmann, Ariane Torney 
und Sigrun Ziegner.  

Andra Domsch 
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 So erreichen Sie uns 

Spenden (ver)schenken? – Warum nicht!  
Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hochzeit, Geburt oder Taufe, Jubilä-
um oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden anstelle von 
Geschenken bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit der Kirchengemeinde 
Gutes zu tun. Sie können natürlich gerne einen bestimmten Zweck angeben.  

Spendenkonto der Kirchengemeinde Bergfelde-Schönfließ 
Kontoinhaber: KKV 
IBAN: DE43 1005 0000 4955 1928 70 
Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und (wichtig!) den 
Zusatz „KG Bergfelde-Schönfließ” an. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

 So können Sie uns unterstützen 

Pfarramt  Heike Krafscheck 
Sprechstunde nach 
Vereinbarung 

Herthastr. 64, Bergfelde (16562 HN) 
 03303 29 70 30 
 h.krafscheck@kirche-bergfelde-

schoenfliess.de 
 0157 50 40 85 58 

Internet  www.kirche-bergfelde-schoenfliess.de  

Arbeit mit Kindern   Andra Domsch  0151 74 42 87 73 
 a.domsch@kirche-berlin-nordost.de 

Kirchenchor  Olga Forschner  olgarukodelniza@gmail.com 

Bibelgesprächskreis  Marianne Köhn  marianne-koehn@freenet.de 

Handarbeitskreis  Nadine Gudzuhn  0173 625 40 92  

Treff Eltern von Kin-
dern mit Beein-
trächtigungen  

 Nicole Schreiner    schreiner_n@gmx.de 

Posaunenchor  Juliane Lindner, 
Carsten Gabriel 

 0151 15 39 38 13  

EinKlang  Erik Enseleit  erik.enseleit@gmail.com 
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„KG Bergfelde-Schönfließ” an. 
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Für den Newsletter 
den QR-Code scannen: 

Anders gesagt: Erntedank 
Mit dem, was wir anbauen und aussäen, ist es so: Wir haben das Wachsen und 
Reifen nicht allein in der Hand. Der Himmel muss sich mit leisem Wehen mild 
und heimlich auftun (EG 508) und die Saat mit Segen benetzen. 

Doch Gott ist gebunden, ja geradezu abhängig von dem, was wir Menschen 
anbauen: ob es gut ist oder giftig, köstlich oder bitter. 

Wer also Weizen ernten will, streue Weizen auf das Feld. Und wer Frieden ern-
ten will, säe Frieden aus in den Herzen der Menschen. 

Tina Willems 
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Unsere Veranstaltungen Memo 
montags 09:30 - 10:30 Krabbelgruppe A. Domsch 
  Kleinkinder 3 Monate bis 3 Jahre 

 13:45 - 14:30 Kirche mit Kindern (Christenlehre) 
  1.-2. Klasse* A. Domsch 

 14:45 - 15:30 Kirche mit Kindern (Christenlehre) 
  3.-4. Klasse* A. Domsch 

 15:45 - 16:30 Kirche mit Kindern (Christenlehre) 
  5.-6. Klasse A. Domsch 

 19:00 - 20:30  Handarbeiten  N. Gudzuhn 
  jeden 1. und 3. Montag im Monat 

dienstags  JG nach Vereinbarung Pfn. Krafscheck 

 19:00 - 20:00 Bibelgesprächskreis  M. Köhn 
  i.d.R. jeden 3. Dienstag im Monat 

mittwochs 18:45 - 20:15 Kirchenchor O. Forschner 

donnerstags 14:30 - 16:00 Kirchenkaffee M. Köhn 
  jeden 1. Donnerstag im Monat 

 19:00 Spieleabend im Gemeindehaus B. Wiechmann 
  jeden 4. Donnerstag im Monat 

freitags 16:30 Posaunenchor Anfänger J. Lindner 
  nur mit Anmeldung 

 18:30 - 20:00 Posaunenchor J. Lindner  

sonntags 19:00 - 21:00 EinKlang E. Enseleit 

Nach Vereinbarung Besuchskreis M. Köhn 

  Treffpunkt für Eltern von Kin- N. Schreiner 
  dern mit Beeinträchtigungen  

  *) Mit Abholservice vom Campushort 

Gottesdienste 
siehe Mittelseiten! 


